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Schwimmer trotzen der Kälte
Von Kerstin Mattern.

Kreuzwertheim. „Endlich ist wieder
Nikolausschwimmen!“, freuten sich
die langjährigen Teilnehmer des Ni-
kolausschwimmen der BRK Wasser-
wacht Kreuzwertheim am Samstag-
nachmittag. Coronabedingt musste
das eisige Schwimmen zwei Jahre
pausieren.

Für Außenstehende kaum zu
glauben, dass man sich auf ein Bad
im Main bei Minusgraden freuen
kann. Doch die Teilnehmer dieses
Events sind sich einig, dass es ein be-
sonderes Erlebnis ist. Vor allem da es
ja kein Wettkampf ist, sondern ein
Gemeinschaftserlebnis.

So stürzten sich am Samstag 36
Schwimmerinnen und Schwimmer
mit Neopren und Flossen ausgerüs-
tet unterhalb der Eichler Schleuse
mutig oder eher vorsichtig in das 5,5
Grad kalte Wasser. „Es war schon
kälter“, stellen ein paar alte Hasen
fest. Die Wetterbedingungen halten
sie für gut. Mit ein paar Schneeflo-
cken, die vom Himmel fallen, ist es
eine schöne winterliche Stimmung.

Vier Boote im Einsatz
Der Main führt leider nicht so viel
Wasser, so dass man schon schwim-
men muss, um voranzukommen,
prognostizieren sie. Nach knapp
eineinhalb Stunden erreichen die
ersten Schwimmer das Ziel am
Bootsanleger in Kreuzwertheim.
„Man kann das Ganze auch mal ge-
nießen“, witzelten ein paar, die
deutlich später eintrafen.

Abgesichert wurde das Schwim-
men von vier Booten (Wasserwacht
Marktheidenfeld, DLRG Freuden-
berg, THW Wertheim und THW
Marktheidenfeld). Sie versorgten die

Tradition: Nikolausschwimmen der BRK-Wasserwacht mit 36 Teilnehmern

Schwimmer auch mit Glühwein und
Punsch.

Durch die lange Zeit im Wasser
kühlt der Körper doch ziemlich aus,
so dass ein warmes Getränk gut tut
und noch einmal einen Energie-
schub gibt, um die 3,5 Kilometer lan-
ge Strecke zu bewältigen. Warme

Getränke gab es dann auch im Ziel,
und für die Kinder hatte der Nikolaus
Süßigkeiten dabei.

Nach einer warmen Dusche traf
man sich erstmals im Gewölbekeller
der Familie Theobald (Bierkeller des
ehemaligen Gasthauses Stern) zur
Siegerehrung, da das Fürstin-Wan-

Schwimmer, erklärte Korvettenkapi-
tän Martin Paul Rose. „Es hat Spaß
gemacht und wir sind sicher wieder
dabei!“, erklärt eines der Besat-
zungsmitglieder. Weiter dankte
Rose auch allen für die Gastfreund-
schaft und Herzlichkeit mit der sie
aufgenommen wurden.

Die größte weibliche Gruppe
stellte die DLRG Urphar und sicherte
sich mit insgesamt zwölf Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern auch den
Pokal der größten Gruppe. Älteste
Teilnehmerin war Jutta Zahn (62)
und ältester Teilnehmer Gerhard
Krüger (72), die beide schon viele
Jahre dabei sind. Zum ersten Mal da-
bei waren die beiden jüngsten Teil-
nehmer Helena Thies (15) und Kevin
Hotzan (16). Natürlich ging der Po-
kal für die weiteste Anreise an die Be-
satzung des Tender „Main“, der aus

da-Haus saniert wird. Bürgermeister
Klaus Thoma als Schirmherr des
Schwimmens überreichte mit dem
Vorsitzenden der Wasserwacht
Kreuzwertheim, René Göbel und Xe-
nia Baumann, die begehrten Pokale.
Beide dankten allen, die zum Gelin-
gen der Veranstaltung beigetragen
haben.

DLRG Urphar stark vertreten
Mit elf Mann war die Abordnung der
Bundesmarine des Wertheimer Pa-
tenschiffes Tender „Main“ mit ihrer
ersten Teilnahme die größte männ-
liche Gruppe. Seit vielen Jahren be-
steht diese Patenschaft und so ist
eine Abordnung gerade zu Besuch in
der Stadt. Sie betreuen einen Stand
auf dem Weihnachtsmarkt, deren
Einnahmen für karitative Zwecke
gespendet werden.

Bei der Eichler Schleuse ging es ins Wasser. BILDER: KERSTIN MATTERN

Rouven Honnef als „Woyzeck“ bei der Theateraufführung „büchner.woyzeck.“ im Beruflichen Schulzentrum. BILD: HANS-PETER WAGNER

Beziehungen in prekärer Situation
Kultur: Am Beruflichen Schulzentrum Büchners „Woyzeck“ aufgeführt

Bestenheid. Die Theateraufführung
„büchner.woyzeck.“ im Beruflichen
Schulzentrum Bestenheid war am
Freitag für die Schülerinnen und
Schüler der höheren Klassen im Be-
ruflichen Schulzentrum Bestenheid
eine sehr anschauliche Ergänzung
für das im Abitur relevante Thema.

Etwa 60 Jugendliche aus vier Kur-
sen waren anwesend und dazu Rou-
ven Honnef, der offensichtliche Mit-
telpunkt des Ein-Personen-Stücks.
Leonard Bechtgold aus der Klasse
WG12 erläuterte den FN die Vorbe-
reitungen der Schüler für dieses
Stück. „Woyzeck“ sei in den Herbst-
ferien 2022 gelesen und auf erhöh-
tem Deutschniveau komplett be-
handelt worden.

Bechtgold sagte, für ihn selbst sei
das Stück neu gewesen. Man habe
hauptsächlich Charaktere bespro-
chen, deren Beziehungen zueinan-
der skizziert und dabei herausgefun-
den, welche persönlichen Ansichten
es zu diesen Beziehungen gebe. So
nutze der Doktor die prekäre Situati-
on von Woyzeck aus, handele nicht
mit dem Standard der Medizin.
Bechtgolds persönlicher Eindruck
war, das Werk sei schwer zu verste-
hen gewesen, im Unterricht selbst
dann klarer geworden.

Im Unterricht seien hauptsäch-
lich die Beziehungen der im Stück
handelnden Personen zueinander
skizziert worden. Die Schülerinnen
und Schüler hätten intensiv darüber
gesprochen und dabei festgestellt,
dass es unterschiedliche Ansichten
zu den benannten Beziehungen
gebe.

das zeige, wie alleine Woyzeck sei:
„ganz alleine“. Als Erinnerung könne
alles wieder erlebt werden wie Dä-
monen der Vergangenheit.

Der Schauspieler erläutert, je auf-
merksamer die Zuschauer seien,
desto leichter falle das Spiel. In der
Schule sei es sehr angenehm, es
habe ihm Spaß gemacht. Ein kräfti-
ger Abschlussapplaus beendete die
Vorstellung. Vom den Zuschauern
kam deutliches Lob: „extremer Res-
pekt vor dieser Leistung“. hpw

klar von der Wirklichkeit trennen.
Solche Rollen seien mental anstren-
gend, bedeutete Honnef, man müs-
se als Schauspieler dafür sorgen, dies
von sich fern zu halten. Honnef fährt
fort, „die Puppen sind cool“, und er-
klärt, wer an der Produktion beteiligt
ist, natürlich auch der Regisseur und
der Puppenbauer.

Der Zaun rund um Woyzeck zeigt,
er kommt aus seinem Käfig nicht
mehr heraus. Honnef sagte, er finde,
„Woyzeck“ sei ein aktuelles Stück,

werde pro Vorstellung bezahlt.
„Woyzeck“ sei eine schwere, weil
keine normale Rolle. Die Rolle sei für
ihn auch deshalb nicht einfach, weil
die Hoffnungslosigkeit des Gehetz-
ten ihm schwer falle. Dies habe Kraft
gekostet.

Andererseits mache ihm das „Ex-
treme“ an der Rolle Spaß, erklärte
der Schauspieler. Er ergänzte, es
gebe Rollen, die auf die Psyche gin-
gen. Hier führe er ein Selbstgespräch
von 70 Minuten, könne dies jedoch

Der Schauspieler Rouven Honnef
gab eine profunde Einführung zu
dem Ein-Personen-Stück vor Ort.
Georg Büchners Drama „Woyzeck“
dreht sich um den Soldaten Franz
Woyzeck, welcher von seinem Arzt
misshandelt, von seinem Haupt-
mann ausgenutzt und von seiner
Freundin betrogen wird. Sein Le-
benslauf ist ein Ruf nach sozialer Ge-
rechtigkeit und Selbstbestimmung.
Bei der Aufführung war es im Be-
reich der Zuschauerinnen und Zu-
schauer die ganze Zeit über mucks-
mäuschenstill.

Ein-Personen-Stück
Im Stück wurden Essenspausen
durch einen Pfeifton begonnen und
beendet. Der Hauptmann war als
Stabpuppe zugegen, eine Stimme
wirkte aus dem Off mit: „Meine Her-
ren! Meine Damen! Seh’n sie die
Kreatur, wie sie Gott gemacht, nix,
gar nix. Zeig’ dein Talent! Zeig deine
viehische Vernünftigkeit!“

„Woyzeck“ isst seit einem Viertel-
jahr nichts als Erbsen, aus einem sol-
datischen Essgeschirr, „ich hab‘ kei-
ne Ruh‘, in meinem Kopf dreht sich
alles“.

Das Gespräch zwischen dem
„Hauptmann“ und „Woyzeck“ dreht
sich um Gedanken wie „Woyzeck –
er philosophiert wieder“, „Der
Mensch ist frei“, „und alles wegen
den Gedankenstrichen zwischen
„Ja“ und „Nein“„ oder „ein guter
Mensch ist denkbar“.

Rouven Honnef erläutert, ein Kol-
lege sei ausgefallen gewesen, er habe
zwölf Probentage gehabt. Er selbst

Heckscheibenwischerarm ab.
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zei auf 3000 Euro.

Aggressiver
Mann greift
Ehefrau an

Gewalt: Nacht in
Ausnüchterungszelle verbracht

Kreuzwertheim. Eine Streife der Poli-
zeiinspektion Marktheidenfeld wur-
de am Samstagabend zu einem
Streit zwischen zwei Ehepartnern
nach Kreuzwertheim gerufen. Der
alkoholisierte Mann war zuvor
handgreiflich gegenüber seiner Frau
geworden.

Da der Mann zunehmend aggres-
siver wurde, musste er zur Ausnüch-
terung in Gewahrsam genommen
werden.

Bei der Festnahme leistete er
dann Widerstand und beleidigte die
eingesetzten Beamten. Sie erlitten
mit Schürfwunden leichte Verlet-
zungen, blieben jedoch dienstfähig.
Nach einer in der Dienststelle durch
einen Arzt durchgeführten und zu-
vor von der Staatsanwaltschaft
Würzburg angeordneten Blutent-
nahme verbrachte der Mann den
Rest der Nacht in der Ausnüchte-
rungszelle. Ihn erwarten nun mehre-
re Strafverfahren. pol

Öffnungszeiten des Rathauses
Freudenberg. Das Rathaus der Stadt
Freudenberg und seine Außenstel-
len sind wegen einer Weihnachts-
feier am Dienstag, 13. Dezember, ab
15.30 Uhr und vom 27. bis 30.
Dezember geschlossen. Ab dem 2.
Januar sind das Rathaus und die
Nebenstellen wieder geöffnet. Das
Büro „Tourismus & Kultur“ ist von
21. Dezember bis einschließlich 6.
Januar in Winterpause und ab dem
9. Januar zu den Öffnungszeiten der
Nebensaison wieder zu erreichen.
Tickets zu den Burgfestspielen sind
in dieser Zeit über die Webseite des
Burgschauspielvereins (https://
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